
Berufliche
Wiedereinstiegsberatung  vor
Ort im Bergkamener Rathaus

Am Mittwoch, 28. November, in der Zeit von 8:30 bis 14:00 Uhr
berät  Paulina  Piernikarczyk,  Wiedereinstiegsberaterin  der
Agentur für Arbeit Hamm, im Rathaus der Stadt Bergkamen (Zi.
600, 6. Etage) interessierte Frauen und Männer, die nach einer
Pflege-  oder  Familienphase  wieder  eine  Erwerbstätigkeit
aufnehmen möchten.

Die Wirtschaftsförderung der Stadt Bergkamen kooperiert zum
Thema  „Wiedereinstieg“  bereits  seit  Jahren  erfolgreich  mit
Martina  Leyer,  Beauftragte  für  Chancengleichheit  bei  der
Agentur für Arbeit Hamm. Frau Leyer führt in regelmäßigen
Abständen  im  Kreisgebiet  und  in  Hamm
Informationsveranstaltungen  durch,  um  einen  grundlegenden
Überblick zu geben. Hierbei steht Sie den Teilnehmern bei
einfachen und schwierigeren Fragen mit Rat und Tat zur Seite.
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Die  Erfahrung  der  letzten  Jahre  hat  gezeigt,  dass  die
Infoveranstaltung eine gute Basis schafft, eine umfassendere
Beratung im Rahmen eines 4-Augen-Gesprächs aber eine sinnvolle
Ergänzung darstellt. Für all jene, die sich bei den ersten
Schritten  Hilfe  und  Unterstützung  wünschen,  bietet  die
Wiedereinstiegsberaterin  Paulina  Piernikarczyk  eine  mobile
Sprechstunde an. Darin beantwortet sie alle Fragen rund um das
Thema Wiedereinstieg und informiert über Fördermöglichkeiten
der Agentur für Arbeit. Als Wiedereinstiegsberaterin gibt sie
wertvolle Ratschläge und Hinweise, angefangen bei der Planung
bis hin zur konkreten Bewerbung. Eine vorherige Anmeldung zur
Sprechstunde  bei  der  Wiedereinstiegsberaterin  Paulina
Piernikarczyk ist unbedingt erforderlich (Tel. 02381 915129,
E-Mail: Hamm.Wiedereinstieg@arbeitsagentur.de).

Weitere Rückfragen zum Angebot steht Simone Reichert, Stadt
Bergkamen,  Stabsstelle  Wirtschaftsförderung  und  Tourismus
(Tel. 02307 965229, E-Mail: s.reichert@bergkamen.de) ebenfalls
zur Verfügung.

Bustraining für die Oberstufe
der  Friedrich-von-
Bodelschwinghschule in Heil
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Die Sekundarstufe und der stellvertretende Schulleiter Herr
Westenberg  (links)  der  Friedrich-  von-Bodelschwingh-Schule
freuten sich über den Besuch von Nimbu. (Foto: VKU)

Am  Montag  nahmen  mehrere  Schulklassen  der  Friedrich-von-
Bodelschwingh-Schule  an  einem  BusTraining  teil.  Das
BusTraining gibt es seit 2017 und ist ein Projekt vom Kreis
Unna und der VKU. Es richtet sich gezielt an Förderschüler mit
geistiger  Beeinträchtigung  oder  Beeinträchtigungen  in  der
sprachlichen, emotionalen und sozialen Entwicklung.

Da machten die Kinder der Sekundarstufe am Montagmorgen große
Augen, als das Maskottchen Nimbu aus dem Bus stieg und sie
begrüßte. Sogleich begann das BusTraining für die Schüler,
angeleitet durch Heike Lenninghaus von der VKU.

„Was  denkt  ihr,  was  darf  man  an  einer  Bushaltestelle  auf
keinen Fall machen? Toben, drängeln und schubsen, wenn der Bus
einfährt.  Richtig!“  Aufmerksam  lauschten  die  Kinder  den
Anweisungen, dass man sich zum Beispiel immer an zwei Punkten
festhalten  soll,  wenn  man  im  Bus  steht.  Oder  wofür  der
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Nothammer  da  ist,  und  wann  man  ihn  benutzen  darf.  Sie
erfahren, wofür die blauen und roten Halteknöpfe da sind und
wie man im Notfall die hintere Tür von Hand entriegelt. Auch
eine Notbremsung wurde demonstriert, und die Kinder konnten
merken, wie wichtig es ist, dass man in so einem Moment sicher
und richtig sitzt.

„Wir  sensibilisieren  die  Kinder  dafür,  wie  schnell  ein
Busfahrer oder anderer Verkehrsteilnehmer sie übersehen kann.
Das  macht  sie  insgesamt  vorsich-tiger  und  umsichtiger  im
Straßenverkehr“, sagt Heike Lenninghaus.
Doch auch ein paar Ängste konnten den Kindern genommen werden.
Sie durften einmal testen was passiert, wenn Sie noch zwischen
den Türen stehen und diese plötzlich schließen. Einer nach dem
anderen  konnte  feststellen,  da  wird  niemand  verletzt  oder
eingeklemmt. Die Türen merken dank der Re-versiereinrichtung
sofort,  da  ist  noch  jemand  dazwi-schen  und  öffneten  sich
gleich wieder bei Körperkontakt.

Für die Kinder war es ein aufregendes Erlebnis am BusTraining
teilzunehmen, durften sie bei der Gelegenheit doch auch mal
auf dem Platz des Busfah-rers sitzen. Für den ein oder anderen
Schüler  hätten  die  90  Minuten  ruhig  noch  etwas  länger
ausfallen dürfen, aber Nimbu musste sich leider wieder auf den
Weg machen.

Ausbildungsmarkt  im  Kreis
Unna sendet positive Signale
aus
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Im gemeinsamen Pressegespräch zogen Thomas Helm, Vorsitzender
der Geschäftsführung der Agentur für Arbeit Hamm, und Landrat
Michael  Makiolla,  gemeinsam  mit  Olesja  Mouelhi-Ort,
Geschäftsführerin  der  Handwerkskammer  Dortmund,  Detlef
Schönberger,  Hauptgeschäftsführer  der  Kreishandwerkerschaft
Hellweg-Lippe, Dirk Vohwinkel, Leiter Ausbildungsberatung der
IHK  Dortmund,  Uwe  Ringelsiep,  Leiter  des  Jobcenters  des
Kreises Unna, und Dr. Michael Dannebom, Geschäftsführer der
Wirtschaftsförderungsgesellschaft  für  den  Kreis  Unna,  die
Bilanz zum Berufsberatungsjahr 2017/2018.

Insgesamt meldeten die Betriebe und Ausbildungsträger im Kreis
zwischen  Oktober  2017  und  September  2018  der  Agentur  für
Arbeit  Hamm  2.298  Berufsausbildungsstellen.  Das  sind  283
Ausbildungsstellen (+14,0 Prozent) mehr als vor einem Jahr.
Der Großteil entfiel auf betriebliche Ausbildungsstellen. Mit
2.178 war es ein Plus von 253 (+13,1 Prozent). Dem gegenüber
standen 2.954 gemeldete Bewerber für Berufsausbildungsstellen,
209 weniger als im Vorjahr (-6,6 Prozent). 129 von ihnen (4,4
Prozent) zählten zu den geflüchteten Menschen.

Zum  Ende  des  Berichtsjahres  am  30.  September  waren  174
Ausbildungsstellen unbesetzt, 45 oder ein gutes Drittel mehr
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als im Vorjahresvergleich. Dagegen waren 111 Jugendliche Ende
September noch unversorgt und damit zwei weniger als vor einem
Jahr (-1,8 Prozent). Für sie wird gerade die jetzt laufende
Nachvermittlungsaktion  wichtig  sein,  die  gezielt  auf  noch
freie oder wieder frei gewordene Ausbildungsstellen hinweist.

Im Laufe des Ausbildungsjahres standen im Kreis Unna für jeden
Bewerber statistisch 0,78 Stellen zur Verfügung. Dies ist ein
deutliches  Plus  gegenüber  der  Relation  von  0,64  aus  dem
letzten  Jahr.  Im  Landesvergleich  rangiert  die  aktuelle
Relation  im  Kreis  allerdings  weiterhin  auf  den  unteren
Plätzen.

Die Ausbildungsbeteiligung der Betriebe im Kreis sinkt in den
letzten Jahren. So nahm zum einen der Anteil an ausbildenden
Betrieben 2017 weiter leicht ab auf jetzt 24,5 Prozent (2016
noch  25,2),  zum  anderen  auch  die  Ausbildungsquote  in  den
Unternehmen,  also  der  Anteil  der  Teilnehmer  in  Aus-  und
Weiterbildung  an  allen  Beschäftigten,  der  aktuell  bei  5,6
Prozent liegt (2016: 5,8). Beide Werte sind aber immer noch
relativ  gut,  sie  liegen  deutlich  über  dem  Landes-  und
Bundesdurchschnitt.

„Nach den deutlich negativen Entwicklungen in den Vorjahren
auf dem Ausbildungsmarkt im Kreis Unna belegen die aktuellen
Zahlen  erfreulicherweise  keine  Fortschreibung.  Stattdessen
führen rückläufige Bewerberzahlen bei gleichzeitig spürbarem
Anstieg an gemeldeten Stellen zu einer wesentlich positiveren
Bilanz  in  diesem  Jahr“,  fasst  der  Vorsitzende  der
Geschäftsführung der Agentur für Arbeit Hamm, Thomas Helm, die
Entwicklung zusammen. „Diese Zahlen belegen, dass die Betriebe
in der Region die ersten Folgen des Fachkräftemangels in den
letzten  Jahren  bereits  gespürt  haben  und  nun  aktiv
gegensteuern.  Während  bislang  vielfach  die  nachlassende
Eignung von Bewerbern beklagt wurde, konzentrieren Betriebe
sich nun vermehrt darauf, durch individuelle Förderung und
Zuhilfenahme  institutioneller  Unterstützung  die  Azubis  in
ihrer persönlichen wie betrieblichen Entwicklung zu begleiten.



Davon profitieren auch die Bewerberinnen und Bewerber aus dem
Vorjahr, denn ihr Anteil geht zurück“.

Helm  betont  jedoch,  dass  die  jüngsten  Erfolge  nicht  dazu
verleiten  dürfen,  an  Bemühungen  nachzulassen,  denn  „trotz
aller positiver Tendenzen ist der Ausbildungsmarkt im Kreis
Unna weit davon entfernt, ausgeglichen zu sein. Und gerade im
Wettbewerb um die vielen schulisch gut qualifizierten jungen
Menschen ist es von enormer Bedeutung, wirkliche Alternativen
zum Studium zu bieten. Denn das Potenzial an Bewerbern für
Ausbildungsplätze,  die  eine  höhere  schulische  Qualifikation
voraussetzen,  ist  weitgehend  vorhanden,  wird  aber  aufgrund
fehlender  Angebote  nicht  ausreichend  genutzt.  Das
Ausbildungsinteresse  ist  bereits  ab  dem  mittleren
Schulabschluss  rückläufig.  Schon  ein  Großteil  der
Realschulabsolventen  geht  lieber  zum  Berufskolleg,  um  dort
einen  höherwertigen  Abschluss  zu  erreichen,  als  eine
Ausbildungsstelle  zu  suchen.  Je  höher  die  schulische
Qualifikation, desto attraktiver müssen sich die Unternehmen
aufstellen, wenn die Lehre eine gute Alternative zum Studium
darstellen soll. Nur so wird es gelingen, in Zukunft einen
größeren Teil der freien Stellen auch zu besetzen!“

Betrieben rät der Agenturchef, auch bei Schwierigkeiten, die
in der Ausbildung auftreten können, am Bewerber festzuhalten
und bei Arbeitsagentur und Jobcenter wirksame Unterstützung
einzufordern. Auch bei Anlaufschwierigkeiten in der Ausbildung
oder wenn Zweifel bestehen, ob ein Bewerber die Berufsschule
schafft, könne mit ausbildungsbegleitenden Hilfen („abH“) und
assistierter Ausbildung Unterstützung für den Betrieb und den
Auszubildenden  angeboten  werden,  um  die  Ausbildung  zum
erfolgreichen Abschluss zu führen. „Wichtig ist, Ausbildung
als  festen  und  dauerhaften  Bestandteil  der
Unternehmensleistung  zu  sehen“,  so  Helm.
Den Jugendlichen empfiehlt Helm eine frühzeitige und kluge
Auseinandersetzung mit den eigenen Stärken und Interessen. Die
Möglichkeiten des Ausbildungsmarktes sollten die Jugendlichen



kennen.  Die  Schule  befördere  dies  durch  eine  intensive
Berufsorientierung  ab  Klasse  8,  die  von  den
Ausbildungsmarktpartnern praktisch unterstützt und begleitet
werde.  Berufswünsche  sollten  über  einen  längeren  Zeitraum
reifen und durch Praktika auf die Probe gestellt werden. Nur
dann stehe am Ende auch ein erreichbarer Zielberuf fest. Je
mehr von den rund 330 Ausbildungsberufen in den Blick genommen
würde, desto größer sei die Chance, sich gegen Mitbewerber
durchzusetzen  und  gleichzeitig  von  Nischenangeboten  zu
profitieren.  Auch  stiegen  die  Chancen  auf  einen
Ausbildungsplatz  deutlich,  wenn  der  Suchradius  ausgeweitet
würde.
Insgesamt  zufrieden  hofft  Helm  darauf,  das  diesjährige
Ergebnis  auf  dem  Ausbildungsmarkt  als  Ansporn  zu  weiterer
Verbesserung verstanden zu sehen: „Jeder Betrieb, der sich in
diesem Jahr zur Ausbildung bekannt hat, hat Anteil an diesem
Erfolg. Dafür möchte ich mich auch im Namen der Jugendlichen
bedanken.  Bitte  werden  Sie  zu  Botschaftern  für  das  Thema
Ausbildung und überzeugen Sie andere Betriebe in Ihrem Umfeld
davon, Ihrem guten Beispiel zu folgen. Wir müssen noch mehr
tun, wenn wir die Region mit Fachkräften in die Zukunft führen
wollen.  Denn  dazu  braucht  es  eine  passende  berufliche
Perspektive  –  für  jeden  Jugendlichen.“

Humanitäre Hilfe: AWO sammelt
Weihnachtspakete für Rumänien
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Auch die Kinder der AWO Kita Gänseblümchen in Kamen haben
zusammen mit ihren Eltern fleißig Pakete für Rumänien gepackt.

In diesem Jahr hat der AWO Kreisverband wieder an eine gute
Tradition angeknüpft und Weihnachtspakete für die Menschen in
der Partnergemeinde Toplet gesammelt. Die Pakete sollen den
Bedürftigen  vor  Ort  in  der  Weihnachtszeit  eine  Freude  zu
machen und sie zugleich mit wichtigen Dingen des täglichen
Bedarfs versorgen. „Die Unterstützung aus unseren Ortsvereinen
und Einrichtungen im Kreis Unna ist enorm“, freut sich Peter
Resler, Leiter des AWO Arbeitskreises Humanitäre Hilfe, über
die Resonanz. Über 300 Pakete sind bereits zusammengekommen
und werden an Kinder, Ältere und Menschen mit Behinderungen
verschenkt.

Auch  weitere  Vereine  und  Einzelpersonen  haben  die  Aktion
unterstützt.

Am Freitag werden die Pakete zusammen mit weiteren Hilfsgütern
ihre Reise Richtung Rumänien antreten.
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Wer die Aktion noch unterstützen möchte, kann das auch gerne
mit  einer  Geldspende  machen,  die  unter  anderem  für  die
Transportkosten benötigt wird.

Spenden können auf das folgende Konto eingezahlt werden:

AWO Kreisverband Unna
Rumänienhilfe
IBAN: DE 46 4435 0060 0000 0363 35
BIC: WELADED1UNN

Zum Hintergrund:
Bereits seit 28 Jahren gibt es den Arbeitskreis Humanitäre
Hilfe des Kreisverbandes Unna. Wurden zunächst Hilfstransporte
nach  Russland  organisiert,  hilft  die  AWO  seit  23  Jahren
notleidenden  Menschen  in  Rumänien  mit  jährlichen
Hilfstransporten. So konnte insbesondere Kindern und älteren
Menschen immer wieder geholfen werden.

DRK Bergkamen ehrt Jubilare –
Aktive  waren  rund  15.000
Stunden im Einsatz
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Jubilarehrung des DRK Bergkamen am Sonntag. Zu den Gratulanten
gehörten auch der stellvertretende Bürgermeister Kay Schulte,
Ortsvorsteher  Franz  Herdring  und  CDU-Fraktionsvorsitzender
Thomas Heinzel. Foto: DRK

Am Sonntag hatte das DRK Bergkamen zur Jahreshauptversammlung
ins DRK-Heim eingeladen die jährliche Jahreshauptversammlung
durchgeführt. Dabei wurden auch elf Jubilarinnen und Jubilare
durch den Vorsitzenden Andreas Kray ausgezeichnet.

Geehrt wurden:
DRK: Jan Wiemhoff 5 Jahre, Angelika Neumann 30 Jahre, Uwe
Florczak 35 Jahre, Andreas Blaurock 35 Jahre.
JRK  :  Max  Mathies,  Laura  Parting,  Svenja  Spröttge,  Jan
Wiemhoff (alle 5 Jahre) ,Vinzent Stock 10 Jahre.
Freie Mitarbeiterinnen: Hannelore Mark 25 Jahre, Helga Radau
30 Jahre.

Vorsitzender  Andreas  Kray  berichtete  ausführlich  über  die
Aktivitäten  des  DRK  Bergkamen  im  Jahr  2017.  Die  rund  35
aktiven  Kameradinnen  und  Kameraden  haben  zusammen  mit  den
freien Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern etwa 15.000 Stunden
in Bergkamen und auch in der Umgebung gearbeitet. Umgerechnet
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bedeutet dies, dass jeder der Aktiven über 420 Stunden seiner
Freizeit für das Allgemeinwohl der Bergkamener Bürgerinnen und
Bürger zur Verfügung gestellt hat.

Größere Einsätze waren die Verpflegung der Einsatzkräfte von
Feuerwehr und anderen Hilfsorganisationen bei einem Brand in
der City am 8. Juli 2017, bei der Evakuierung der Bewohner des
Wohnkomplexes Hannibal in Dortmund am 3. September 2017 oder
bei Entschärfungen von Blindgängern hier vor Ort in Bergkamen.

Anders als bei den Blutspenden geht die Zahl der fördernden
Mitglieder leider weiter zurück. Das DRK Bergkamen rutschte
zum 31.12.16 unter die Zahl von 1.000 gerutscht. Kray: „Exakt
waren es am 31.12.16 nur noch 952 Mitglieder. Am 31.12.17 sind
es dann nur noch 832 fördernde Mitglieder gewesen. Schon jetzt
kann gesagt werden, dass dieser Trend auch in 2018 anhält,
wenn auch etwas abgeschwächt.“

„Trotzdem  ist  unsere  finanzielle  Situation  weiterhin  als
stabil zu bezeichnen. Dies ist sicherlich auch auf die vielen
Einsätze  in  Bergkamen  zurückzuführen.  Unsere  Präsenz
veranlasst immer wieder den ein oder anderen Bürger uns eine
Spende zukommen zu lassen“, erklärte der Vorsitzende weiter.

Mobile Retter im Kreis Unna:
Beeindruckende  Bilanz  nach
zwei Jahren
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Schnelle Hilfe im Notfall: Über
die  Rettungs-App  des  Vereins
„Mobile Retter e.V.“ werden seit
Oktober  2016  parallel  zum
Rettungsdienst  im  Kreis  Unna
Ersthelfer zu Notfällen gerufen.
Und die Bilanz nach zwei Jahren
zeigt – es ist Hilfe, die ankommt.

Der  Verein  hat  die  Einsatzzahlen  der  zurückliegenden  zwei
Jahre ausgewertet. Demnach gab es im Kreis Unna im August 2018
insgesamt  424  Ersthelfer,  die  über  die  App  bei  einem
Herzkreislaufstillstand und Bewusstlosigkeit gerufen werden.
Sie  haben  rund  740  Einsätze  übernommen.  Über  1.140  Mal
klingelte das Handy der mobilen Retter während dieser Zeit. In
also rund 64 Prozent aller Alarmierungen haben Ersthelfer in
der Nähe das Handy gezückt und einen Einsatz übernommen.

Wer sind die Mobilen Retter?
Die meisten Mobilen Retter gab es in Unna. Dort waren 67
Ersthelfer gemeldet. Gefolgt von Kamen (56), Bergkamen und
Lünen (je 52) sowie Schwerte (39). Wer helfen will, braucht
allerdings  Vorkenntnisse  in  der  Rettung  von  Menschen.  Die
meisten Retter waren Feuerwehrleute mit Ersthelfer-Ausbildung
(111).  Es  folgten  hauptamtliche  Rettungssanitäter,  -
assistenten  und  Notfallsanitäter  (58),  Sanitäter  (36)  und
Gesundheits- und Krankenpfleger (35).

Dementsprechend ist klar: Die meisten Helfer waren bei den
Feuerwehren im Kreis Unna aktiv. Aber auch viele Mitarbeiter
des Deutschen Roten Kreuzes und aus den Krankenhäusern im
Kreis engagierten sich. Das zeigt Wirkung: 60 Prozent der
alarmierten  Mobilen  Retter  hatten  zum  Zeitpunkt  der
Alarmierung eine zeitliche Einsatzentfernung von weniger als
fünf Minuten.

Die Zahlen zeigen: Das Programm hat sich nicht nur bewährt –
es hat sich etabliert. Und es soll weiter ausgebaut werden. Im
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Schnitt wurde ein Mobiler Retter einmal am Tag alarmiert. Nach
seinem Eintreffen von weniger als fünf Minuten am Unfallort,
konnte er bereits mit den lebensrettenden Maßnahmen starten,
bis  der  Rettungsdienst  vor  Ort  war.  Mit  den  rund  1.140
Alarmierungen in den ersten beiden Jahren ist und bleibt das
System  ein  wichtiger  Baustein  in  der  Rettung  von
Menschenleben.  PK  |  PKU

Geschäftsstellen  des
Jobcenters kommenden Dienstag
geschlossen
Am  kommenden  Dienstag,  20.  November  2018,  bleiben  alle
Geschäftsstellen des Jobcenters Kreis Unna auf Grund einer
internen  Veranstaltung  ganztägig  geschlossen.  Um  Beachtung
wird gebeten.

Alternativ können Kunden ihre Anliegen auch telefonisch unter
02303 2538-0 klären.

DRK-Ortsverein Bergkamen ehrt
treue Mitglieder
Der  DRK  Ortsverein  Bergkamen  e.V.  hat  am  Sonntag,  18.
November,  um  11.00  Uhr  seine  Mitglieder  zur
Jahreshauptversammlung in das DRK-Heim am Stadion eingeladen.
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Zu Beginn werden zahlreiche Mitglieder geehrt. Danach wird der
Vorstand unter anderem den Jahresbericht und den Kassenbericht
jeweils für das Jahr 2017 vorlegen.

Berufsvorbereitungstraining:
Siebtklässler  der  Willy-
Brandt-Gesamtschule  testen
ihr Talent
Was kann ich und was macht mir zumindest ansatzweise auch noch
Spaß? Diese Frage sollten sich junge Leute stellen, bevor sie
in  eine  Berufsausbildung  starten.  Eine  erste  Gelegenheit,
Antworten  zu  finden,  bietet  die  Willy-Brandt-Gesamtschule
Bergkamen am kommenden Montag ihren Siebtklässlern.

Elektrokabel montieren, Metallringe anfertigen, Modellhäuser
bauen, Holzwürfel sägen – dies sind alles Aufgaben, welche im
Schulalltag  eher  selten  vorkommen.  Das
Berufsorientierungstraining bietet Schülerinnen und Schülern
der Jahrgangstufe 7 einen Einblick in die Welt der Berufe und
bietet die Möglichkeit ihr Talent zu testen. Die Mädchen und
Jungen  können  anhand  unterschiedlicher  praktischer  Aufgaben
ihre persönlichen Interessen und Kompetenzen entdecken bzw.
vertiefen.

Die  Berufsorientierungstrainings  werden  durch  die
Regionaldirektion  NRW  der  Bundesagentur  für  Arbeit  und
SCHULEWIRTSCHAFT  NRW  im  Bildungswerk  der  Nordrhein-
Westfälischen Wirtschaft e.V., BWNRW, gefördert. Vor Ort wird
das Training von pädagogisch geschulten Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern  des  Technikzentrums  Minden-Lübbecke  geleitet.
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Insgesamt 5.550 Schülerinnen und Schüler aus der Jahrgangstufe
7  verschiedener  Schulen  in  NRW  nahmen  2017  an  diesem
Veranstaltungsformat  teil.
Im  Hinblick  auf  das  Landesprogramm  „Kein  Abschluss  ohne
Anschluss  (KAoA)“  ist  das  Berufsorientierungstraining  als
ergänzender Beitrag zu verstehen.

Im  Vorfeld  der  Veranstaltung  fand  am  13.  November  ein
Elternabend des 7. Jahrgangs in der Mensa der Willy-Brandt-
Gesamtschule statt, auf dem Frau Ressel vom Technikzentrum
Minden-Lübbecke den Eltern den Parcours und seine Bedeutung
für die Berufsorientierung vorstellte.

Jobcenter:  IT-  Störung  ist
behoben
Die bundesweite IT-Störung, von der auch das Jobcenter in
Bergkamen betroffen war, konnte mittlerweile behoben werden.

Kundenvorsprachen  können  wieder  regulär  zu  den  geltenden
Öffnungszeiten  (siehe  hierzu  www.jobcenter-kreis-unna.de)
stattfinden. Das teilt aktuell das Jobcenter Kreis Unna mit.

Pflegeberatung  in  Bergkamen:
Sprechstunde abgesagt
Die Sprechstunde der Pflege- und Wohnberatung in Bergkamen
fällt aus. Sie sollte am Donnerstag, 15. November im Rathaus
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stattfinden.

Wer  dennoch  Fragen  hat  oder  einen  Hausbesuch  vereinbaren
möchte, erreicht die Pflege- und Wohnberatung im Kreis Unna im
Severinshaus, Nordenmauer 18 in Kamen unter Tel. 0 23 07 / 28
99 06-0 oder 0 800 / 27 200 200 (kostenfrei).

Weitere  Informationen  gibt  es  im  Internet  unter
www.kreis-unna.de (Suchbegriff Pflege- und Wohnberatung). PK |
PKU


